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Chefredakteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

„Pie drei Wurzeln der Reichofnannot“

Die drei hauptſächlichen Wurzeln für die ungünſtige
Lage der Reichsfinanzen werden in dem ſozialwiſſenſchaft
ichen Organ der Geſellſchaft öſterreichiſcher Volkswirte mit

perblüffender Einfachheit aufgedeckt, daß es jammer-
ſchade wäre, wenn dieſe Perlen der Weisheit unter der Un
menge von Papier, das heutzutage bedruckt wird, verloren
ingen. Als Verfaſſer dieſer Sommerſtudie in dem hoch

angeſehenen wiſſenſchaftlichen Sprechſaal zeichnet Herr
Hr. Louis Katzenſtein in Berlin-Charlotten-
hurg. Alſo: Militarismus, Föderalismus und Agraris-
mus ſo heißen die drei böſen Geiſter, die das Deutſche
Reich faſt an den Rand des finanziellen Verderbens ge
bracht haben. Wäre der Katzenſteiner ſtehen geblieben bei
einer Bemängelung des großen Aufwandes, den wir für
unſere Wehr zu Waſſer und zu Lande im Jntereſſe des
Vaterlandes machen müſſen, ſo könnte man einwenden, daß
die nationalökonomiſche Gelahrtheit von den Anforde-
rungen der Militärwiſſenſchaft an ein ſtarkes Gerüſtetſein
nichts zu verſtehen braucht, der Verfaſſer geht aber beherzt
aufs Ganze. Sein Gedankengang iſt überraſchend. Das
Jusland empfinde die ſtändige Kriegsbereitſchaft Deutſch
lands als eine Drohung und ſehe ſich genötigt, dem böſen
Peiſpiel Deutſchlands in der Rüſtungsfrage zu folgen. So
entſtehe ein verhängnisvolles Wettlaufen der Großmächte
auf militäriſchem Gebiet, wodurch unſere nationale Un
abhängigkeit gefährdet werde! Denn die Logik der
Begründung iſt wunderbar! indem wir uns gemüßigt
ſehen, den Rüſtungen der fremden Staaten nachzueifern,
würden wir gegen unſeren eigenen Willen zu ungeheuren
Ausgaben verführt, gerieten alſo in ein bedauerliches Ab

hängigkeitsverhältnis von ausländiſchen Rüſtungsfanatikern
und auf finanzielle Sandbänke. Dann folgt ein
Hithyrombus auf den Jnternationalismus: Nur die poſi
kiven Leiſtungen einer Nation in Kunſt, Wiſſenſchaft und
Technik dienen ihrer Macht, Rangſtufe und Weltſtellung, die
Laſten hingegen für rein negative Zwecke, ſo für Heer und
Flotte, ſind eine unproduktive Vergeudung, die den Mili-

tarismus in Gegenſatz zur produktiven Volkswirtſchaft
bringen.

In dieſen Sätzen ſteckt ein Bündel Jrrtümer. Der
Aufſchwung unſerer Volkswirtſchaft und die Hebung
unſeres Anſehens in der Welt ſtehen in engem Zu-
ſammenhange mit der Stärke und Gediegenheit unſerer
Wehrmacht, ſo daß die Ausgaben für den „Militarismus“
in Wahrheit einen produktiven Zweck haben. Und die
Koſten der ſtändigen Kriegsbereitſchaft ſind eine nationale
Verſicherungsprämie gegen den Krieg, der eine hundertfach

größere Verwirrung in den Reichsfinanzen anrichten würde
als alle Aufwendungen für Heer und Marine zuſammen
in Friedenszeiten. Bereit ſein iſt alles!

Eher könnte man ſich mit der Anklage anfreunden, daß
der Föderalismus an der Reichsfinanznot eine weſentliche
Schuld trage. Die in der Finanzverfaſſung gegebene Ver
koppelung der Reichsfinanzen mit den Finanzen der Bun
desſtaaten iſt in der Tat ein arges Hindernis für die
finanzielle Unabhängigkeit des Reiches. Für letztere ſind
ſeit einem Menſchenalter alle hervorragenden deutſchen
Staatsmänner mit heißem Bemühen eingetreten, ihre An
ſtrengungen (ſeit 1870 nicht weniger als 14 Anläufe, wie
in den amtlichen Materialien nachgeleſen werden kann!)
ſind aber immer wieder am Partikularismus, Partei
egoismus und an der Steuerunluſt geſcheitert. Unter der

erdrückenden Wucht der „kochenden Volksſeele“ blieb den
Regierungen nichts anderes übrig, als in den Beiträgen
der Einzelſtaaten und neuen Anleihen Deckung zu ſuchen.
De große finanzpolitiſche Ziel Bismarcks, durch Ein
führung des Eiſenbahnmonopols und Tabakmonopols die
matrikularen Umlagen zu beſeitigen, iſt unerreicht ge-
eben Statt der 10 Milliarden, die dem Reich laut amt
et Auskunft bis hierzu infolgedeſſen verlorengegangen
d haben wir uns eine Milliardenſchuld aufladen

h Es iſt ein irreführendes Manöver, die ſtaatsrecht
z Organiſation des Reichs als Unterwühlerin der Reichs
Zanzen zu brandmarken, anſtatt auf den Leidensweg der
Finanzgeſchichte hinzuweiſen.

z Der Ag rarismus endlich, als dritte Wurzel aller
er Pein, hat es Herrn Dr. Katzenſtein ganz be

durch Die Begünſtigung der Landwirtſchaft
mere ensmittelzölle erzeugt, wie mitgeteilt wird,e g n Hader und zwingt die Arbeiter zu Lohnkämpfen,

wer ter die Produktionskoſten der Jnduſtrie und er
mwderne a deutſche Erwerbsleben, ſie beeinträchtigt den
die Kultr a und die fortſchreitende Technik, ſie hält
olgende Be tede und zerrüttet die Finanzen. Schön ſind

ſenerung tungen „Es iſt erklärlich. daß dieſe Ve-
Steuer iber Abneigung des Volkes gegen indirekte
Steuermit a upt hervorgerufen hat. Die allgemeine
ten et gkeit liegt im Syſtem begründet. Weil die

Steuert Unvernünftig und ungerecht ſind und die
neue Seht des Volkes faſt erſchöpft haben, ſtößt jedes
ſcheint an auch wenn es noch ſo annehmbar er

immer heftigeren Widerſtand.“

Freitag, 5. Auguſt 1910.
Den Katzenſteinſchen Schlußſtein bildet die Verſiche

rung, daß die Reichsfinanznot in der Umklammerung durch
dieſe „Reſte überlebter Kulturperioden“ wurzelt. Der
Dreibund der genannten Jsmen verurſache Unordnung, Un
gerechtigkeit, Verſchwendung, Gewiffenloſigkeit

Die öſterreichiſchen Volkswirte werden aus dem Munde
des deutſchen Gelehrten über die Reichsfinanznot nunmehr
nicht nur Beſcheid wiſſen, ſondern erhalten zugleich ein
Programm, was ſie zu tun haben, damit ihr Staat nicht
gleichfalls in die Grube fällt. Beſonders werden die Prä
ventivmittel der Abrüſtung und des Freihandels ihnen ſehr
annehmbar erſcheinen. Doch das mögen ſie mit ſich ab
machen. Der ganze Artikel des deutſchen
Akademikers und Finanztheoretikers hat
uns aber mittiefer Beſchämung erfüllt,daß ſolch kauderwelſches Zeug trotz aller
amtlichen Denkſchriften zur Reichsfinanz-
reform und einer breiten Aufklärungs-
Literatur ausländiſchen Gelehrten heute
noch als Wahrheitsfund vorgeſetzt werden
kann. Wir ſchämen uns!

Dentſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer empfing Donnerstag

mittag in Gegenwart des Staatsſekretärs des Auswärtigen
von Kiderlen-Wächter und des Einführers des diplomati-
ſchen Korps von dem Kneſebeck den bisherigen chineſi
ſchen Geſandten Yin-Tſchang in Abſchieds-
audienz und den neuernannten chineſiſchen Geſandten
Liang-Tſcheng in Antrittsaudienz.

Wie wir noch hören, hat der Kaiſer den General
Yin-Tſchang aus Anlaß feines Scheidens in hervor-
vagender Weiſe ausgezeichnet. Nachdem der General durch
einen Vertreter des Auswärtigen Amtes die Dekoration
des ihm vom Kaiſer verliehenen Roten Adler-
ordens erſter Klaſſe erhalten hatte, ſchenkte ihm
der Kaiſer in der gewährten Abſchiedsaudienz noch ſein
lebensgroßes Porträt in goldenem Rahmen.

Zur Einweihung des neuerbauten Reſidenzſchloſſes in Poſen
werden außer dem Kaiſerpaar auch das Kronprinzen-
paar ſowie Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich
am 19. Auguſt in Poſen eintreffen. Die Einweihung erfolgt am
20. Auguſt. Es verlautet, daß das Kaiſerpaar noch bis zum
22. oder 23. Auguſt in Poſen Aufenthalt nehmen wird.

Kaiſer Wilhelm und der Herzog von Cumberland. Wie die
„Neue Freie Preſſe“ aus Gmunden meldet, ſoll angeblich
Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer Franz Joſef ein eigenartiges Ge
burtstagsgeſchenk anbieten, nämlich die ſchon wiederholt ange-
bahnte Verſöhnung mit dem Herzog Ernſt Auguſt
von Cumberland, an der dem Kaiſer Franz Joſef viel gelegen ſei.
Die Verſöhnung ſoll durch einen Telegrammwechſel zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und Herzog Ernſt Auguſt angebahnt werden und
bei dem Beſuche Kaiſer Wilhelms in Wien erfolgen, wo eine Be
gegnung zwiſchen Kaiſer und Herzog veranſtaltet werden ſoll.
Die Meldung iſt wohl mit größter Vorſicht aufzunehmen.
Eine Verſöhnung hätte ſchon oftmals früher bei viel paſſenderen
Gelegenheiten ſtattfinden können, wenn ſich der Herzog von
Cumberland eben zu der Erklärung verſtünde, er erkenne die
Annexion Hannovers durch Preußen im Jahre 1866 ohne Hinter
gedanken als eine geſchichtliche Notwendigkeit an.

Zum Beſuch von Mitgliedern der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft in London. Die National Far
mers Union gab zu Ehren der Mitglieder der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft ein Frühſtück, bei dem der
Präſident der Union Colin Campbell die Gäſte herzlich als
Bürger einer großen befreundeten Nation begrüßte.
Landwirtſchaftsminiſter Earl Carrington
brachte einen Trinkſpruch auf den deutſchen
Kaiſer aus und führte weiter aus, er habe, als er König
Georg und den deutſchen Kaiſer gemeinſam an der Bahre
König Eduards ſtehen ſah, die Empfindung gehabt, daß die
von den beiden Herrſchern vertretenen Nationen nicht nur
auf dem Gebiete des Handels friedlich mit einander wett-
eifern ſollten, ſondern daß ſie die höhere und heiligere Be
ſtimmung hätten, Schulter an Schulter beieinander zu
ſtehen in der Erhaltung des Weltfriedens.

Der Geſetzentwurf über die Bildung kommunaler Zweck-
verbände iſt, wie uns mitgeteilt wird, bei der zuſtändigen Behörde
bereits fertiggeſtellt und den Oberpräſidien der Provinzen zur
Begutachtung zugegangen. Jn dem Entwurf wird durch geſetzliche
Beſtimmungen die Möglichkeit geſchaffen, Städte mit Städten zu
Zweckverbänden zu vereinigen, während die Möglichkeit einer Ver
einigung bisher nur zwiſchen Stadt und Land gegeben war.
Ferner ſoll das Zweckverbandsweſen, das bisher nach der Land
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 nur für die öſtlichen Pro
vinzen und ebenſo für SchleswigHolſtein und HeſſenNaſſau ge
regelt iſt, auch auf alle anderen Provinzen ausgedehnt werden.
Dabei ſoll der Zwang nur in demjenigen engen Umfange aus

eübt werden, den ihm die Landgemeindeordnung gegeben hat. Jn
er Praxis ſpielt er, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen iſt, keineswegs

eine bedeutende Rolle. Es wird alſo der Standpunkt gewahrt, daß
die Selbſtverwaltung zu ſchonen und von beſonderen zwangsweiſen
Verbindungen Abſtand zu nehmen iſt. Was die Einbeziehung der
Berliner Stadtverwaltung anbetrifft, ſo iſt ſie in den neuen
Geſetzentwurf ebenſo eingeſchloffen worden wie in der bisherigen
Landgemeindeordnung von 1891. Nach dieſer kann die Stadt
verwaltung wie jede andere Stadt ſchon heute ſowohl im Wege

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Freiwilligkeit wie des Zwanges mit Landgemeinden und Guts
bezirken zuſammengelegt werden. Jn dem neuen Geſetzentwurf
ſind nun Beſtimmungen enthalten, die Berlin zu den umliegenden
Stadtgemeinden in das gleiche Verhältnis bringen.

Die „Staatsanſtalt für Stenographie“. Vom Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes wurde ſeiner Zeit die Errichtung einer
„Staatsanſtalt für Stenographie“ angeregt, die den Zweck haben
ſoll, eine hinreichende Anzahl von Stenographen zu vereinigen,
um den ſtaatlichen Behörden ſowie dem Parlament je nach deren
Bedürfnis zur Verfügung zu ſtehen. Dieſer Verfügung iſt bereits
dadurch entſprochen worden, daß das zuſtändige Miniſterium ſich
mit der Angelegenheit eingehend befaßt hat. Die gegenwärtig
ſchwebenden Erwägungen haben aber zu einem Abſchluß noch nicht
führen können, da der Verwirklichung des Gedankens zunächſt noch
finanzielle und andere Rückſichten entgegenftehen. Was die Be
ſchäftigung der in beiden Häuſern des Landtages angeſtellten
Stenographen während der parlamentsloſen Zeit anbetrifft, ſo
iſt vor längerer Zeit verfügt worden, daß die ſeit Oktober 1908
angeſtellten Beamten in der ſeſſionsfreien Zeit entſprechend ihrem
Range in anderen Zweigen des Staatsdienſtes zu beſchäftigen ſind.
Hiervon iſt ſeitens der Behörden entſprechender Gebrauch bereits
gemacht worden.

Fortbildungskurſe für „Nadelarbeitslehrerinnen“. Bekannt
lich iſt, wie uns mitgeteilt wird, der Handarbeitsunterricht an
höheren Mädchenſchulen auf Grund der Ausführungsbeſtimmungen
vom 12. Dezember 1908 zum Erlaß vom 18. Auguſt 1908 über
Neuordnung des höheren Mädchen ſchulweſens
in neue Bahnen gelenkt worden. Es wurde darauf hingewieſen,
daß „die Freude an einer geſtaltenden Tätigkeit ſowie die Ent
wicklung des Formen und Farbenſinns hervorgerufen ſei“, ſo
daß dem Unterricht ein neuer Jnhalt gegeben wird. U. a. haben
die praktiſchen Fächer auch eine Neugeſtaltung dadurch er
fahren, daß man z. B. dem Wäſchezuſchneiden wach Maß, dem
Maſchinennähen, dem einfachen Schneidern, den Putz und Ver
zierungsarbeiten in enger Verbindung mit der Zeichnung be
ſondere Berückſichtigung gewährte. Dieſe Neuordnung hat nun
dazu geführt, daß die Fachlehrerinnen mit den neuen Grundſätzen
ſich vertraut machen mußten. Jhre Beſtrebungen haben ſeitens
des Kultus miniſteriums (insbeſondere des Geheimen
Regierungsrats Prof. Dr. Pallat) eine beſondere Förderung
erfahren, was in der Abhaltung des erſten ſtaatlichen
Fortbildungskurſus für Nadelarbeitslehrerinnen in
Berlin und in den Vororten zum Ausdruck kam. Die Honorar-
koſten ſowie die Koſten des Materials wurden von der Regierung
übernommen, die Vorträge durch die bekannte Kunſtgewerblerin
Frau Oppeler-Legband halten ließ. Dieſer Kurſus
dauerte mehrere Monate. Jn dieſem Monat wird unter
Förderung des Miniſteriums wiederum ein Kurſus im Landes-
verein preußiſcher techniſcher Lehrerinnen ſtatt
finden, welcher Verband im Jahre 1909 bereits Kurſe an der
Viktoria Fortbildungsſchule in Berlin eingerichtet hatte. Auch
bei dieſen trug das Miniſterium die Ausgaben für die Lehrerinnen
und ſtellte eine Anzahl von Maſchinen zur Verfügung. Das Vor
gehen des Miniſteriums hat bereits fruchtbringend inſefern
gewirkt, als auch ſonſt an königlichen oder ſtädki-
ſchen Gewerbeſchulen (z. B. in Danzig, Königsberg,
Thorn, Poſen, Rheydt uſw.) ſolche Kurſe eingerichtet wurden. Auf
Anregung des Geheimrats Dr. Pallat hat übrigens Margot
Grupe ein ſehr ſchätzenswertes Buch, betitelt: „Die neue
Nadelarbeit“, verfaßt.

Ausland.
Ein Ueberfall von Tſchechen auf Deutſche. Einer

Meldung aus Gablonz zufolge wurden in Tannwald
mehrere Deutſche ohne jede Veranlaſſung von
Tſchechen überfallen und durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt. Der eine wurde in das Krankenhaus ge-
bracht, die beiden anderen konnten der häuslichen Pflege
überlaſſen werden. Die Bevölkerung von Tannwald iſt
durch dieſen feigen Ueberfall auf das heftigſte erbittert, und
die Erregung hat ſich noch geſteigert, als dort ein Gen-
darmeriekommando eintraf, um den paar orts-
anfäſſigen Tſchechen Schutz vor Vergeltung zu
gewähren.

Vom Jnternationalen Friedenskongreß in Stockholm.
Jn der letzten Sitzung des Jnter nationalen
Friedenskongreſſes wurde mit Bezug auf das
Verhältnis zwiſchen Rußland und Japan eine
Reſolution angenommen, in der es heißt:

Der 18. internationale Friedenskongreß begrüßt mit
Freude den Abſchluß des ruſſiſch-japaniſchen Abkom
mens vom 3. Juli 1910, das mit anderen Konventionen beztveckt,
das friedliche und freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen beiden
Kaiſerreichen zu befeſtigen und die Möglichkeit zukünftiger Mißver-
ſtändniſſe zu beſeitigen.

Mit Bezug auf Finnland wurde einſtimmig
eine Reſolution angenommen, die beſagt:

Jn dem Bewußtſein, daß kein Uebereinkommen durch ein
ſeitigen Beſchluß einer Partei abgeändert werden kann, und daß
das Verhältnis zwiſchen Rußland und Finnland auf rechtliche
Uebereinkommen gegründet iſt, die die Finnländer als Nation an
erkennen, ſpricht der Kongreß ſein lebhaftes Bedauern
aus, daß die Reichsduma und die Regierung rechtliche Ueberein-
kommen ohne Zuſtimmung der finniſchen Nation abgeändert
haben. Der Kongreß hofft, daß das ruſſiſche Volk, nachdem es über
die eigenen Intereſſen und die Wünſche der ganzen ziviliſierten
Welt aufgeklärt iſt, nicht zögern wird, die rechtlichen Ueberein-
kommen zwiſchen dem Kaiſerreich Rußland und dem Großfürſten
tum Finnland gemäß den Rechten beider Parteien im gemein
ſamen Intereſſe wiederherzuſtellen. Die ruſſiſchen Dele-

enthielten ſich der Abſtimmung über dieſe
eſolution.



Der bosniſche Landtag hat ſich nach Erledigung des Budets
vertagt.

Zur klerikalen Bewegung in Spanien. Die Regierung
at dem zuſtändigen nnd dem GeneralkapitänPiwegan erteilt, Manifeſtationszüge nach San Sebaſtian

mit Gewalt zu verhindern und überall dorthin, wo es erforder
lich ſein ſollte, Truppen zu entſenden.

Die Niederlande und China. Mit Bezug auf die in der
auswärtigen Preſſe verbreiteten Gerüchte über eine Abbe-
rufung des chineſiſchen Geſandten im Haag wegen
der Schwierigkeiten, die ſich bei der Naturaliſation von Chineſen
in Indien erhoben haben, beſtätigt ſich nur, daß der chineſiſche
Geſandte im Haag vorgeſtern mit Urlaub ins Ausland abgereiſt
und der erſte Sekretär der chineſiſchen Botſchaft in Paris mit der
Führung der Geſchäfte betraut worden iſt.

Veränderungen in der engliſchen Diplomatie. Der Ge
ſandte im Haag Sir Buchanan iſt zum Botſchafter in
Petersburg, der Miniſterreſident in München Sir Paget iſt
zum Geſandten in Belgrad und der Miniſterreſident in Caracas
Sir Corbett iſt zum Miniſterreſidenten in München ernannt
worden.

Türkei. Wie verlautet, hat Finanzminiſter Dſchavid
Bei in Paris die Verhandlungen wegen einer Anleihe
wieder aufgenommen und in England und Frankreich wegen Zu-
ſtimmung zu einer Gewerbeſteuer für die Fremden in der Türkei
Fühlung genommen.

Zu den Unruhen in der aſiatiſchen Türkei. Zwiſchen dem
Wali von Adana und dem dortigen deutſchen Konſul
ſind Differenzen ausgebrochen. Der Konſul ſoll an den Stadt-
kommiſſar ein wenig verbindliches Schreiben gerichtet haben,
worauf der Wali erklärte, die Beziehungen zum Konſulat ab
brechen zu müſſen, wenn der Konſul die ausfallenden Wendungen
nicht zurücknehme. Die Zahl der aufſtändigen Druſen
wird auf zweitauſend geſchätzt. Sie ſind im Beſitz wichtiger Ort
ſchaften und Herren der Situation. Die Regierung charterte die
Dampfer „Haleb“ und „Damaskus“ für die aus Konſtantinopel
und Smyrna nach Hauran zu entſendenden Truppen.

Zur Boykottbewegung gegen griechiſche Waren. Der grie-
chiſche Geſandte in Konſtantinopel hat dem
Miniſter des Auswärtigen ernſte Vorſtellungen
gemacht wegen der Fortdauer des Boyhkotts, bei dem das
Boykottkomitee als Nebenregierung handle. Der Miniſter wies
in ſeiner Antwort darauf hin, daß die Pforte in dieſer Sache ihr
Möglichſtes tue; auch die griechiſche Regierung müſſe durch eine
entſprechende Haltung helfen.

Die Suezkanal-Konzeſſion. Die engliſche und die
egyptiſche Regierung verhandeln erneut über
eine Konvention bezüglich der Verlängerung der Suez-
kanal-Konzeſſion. Die Konzeſſion ſoll auf 40 Jahre
verlängert werden, und zwar von 1968 bis 2008. Das
Nettoeinkommen des Kanals wird zwiſchen der Kanalgeſell-
ſchaft und der egyptiſchen Regierung ſo verteilt werden,
daß bei 4 Millionen Pfund Einnahmen jährlich je 2 Milli-
onen an die Regierung und an die Geſellſchaft fallen.
Ueberſteigt die Jahreseinnahme den Betrag von 2 Millionen
Pfund nicht, ſo verbleibt der Betrag ausſchließlich der Ge-
ſellſchaft. Die Regierung erhält 15 v. H. des Gewinns
gemäß der gegenwärtigen Konvention und 4 Millionen
Pfund in 4 Raten, beginnend am 15. Dezember 1910 und
von 1921 bis 1968 4——-12 v. H. auf die Nettoeinnahmen.
Die geplante Konvention wird von der europäiſchen Preſſe
günſtig beurteilt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Staatsſekretär
des Jnnern Ballinger ſcheint das politiſche Opfer der
Anhänger Tafts zu ſein, die Rooſevelt wiedergewinnen wollen.
Ballinger, der alte Gegner Pinchots und damit gleichzeitig der
Feind Rooſevelts, tritt demnächſt von ſeinem Amt
zurück. Bereits wird der Senator Flint aus Kalifornien als
ſein Nachfolger genannt. Ballinger erfreut ſich zwar unter ſeinen
Parteigenoſſen eines großen Anſehens, doch, da er Gegner der
alten Rooſeveltſchen Richtung iſt, dürfte ſeine Beſeitigung die
Grundbedingung einer Reorganiſation der republikaniſchen
Partei ſein.

Zur Lage von Liberiga. Wie das Reuterſche Bureau
erfährt, nehmen die Verhandlungen zwiſchen dem Geſandten
Liberias und dem amerikaniſchen Botſchafter
über die Einzelheiten der Anleihe für Liberia ihren
Fortgang. Gleichzeitig verhandelt der liberiſche Geſandte mit
der engliſchen und franzöſiſchen Regierung über die Frage
des amerikaniſchen Vorſchlages im allgemeinen. Das eng
liſche Auswärtige Amt hat ſeine volle Zufrieden-
heit mit dem Plane der Vereinigten Staaten zur Be
ſeitigung der ſchwierigen Lage in Liberia aus-
geſprochen.

Der Präſident der argentiniſchen Republik Saenz Penna
iſt von Europa nach Rio de Janeiro abgereiſt.

(Nachdruck verboten.)

Die Judenbacher Lutherſchänke
bei Sonneberg.

E. W. Rohde- Gotha.
Es iſt, als ob wir einem alten Original aus der Zeit

der ſeligen Poſtkutſche begegneten, wenn wir den Schön-
berg bei der gewerbstätigen Stadt Sonneberg in Thüringen
erklimmen und plötzlich einem einſtöckigen, hochgiebligen
Bauwerke gegenüberſtehen, das vollſtändig aus Holz er-
richtet iſt. Wir wiſſen nicht genau, in welche Zeit wir es
ſetzen ſollen, ſo alt iſt es ſchon, und die in den Giebel ge-
ſchnitzte Jahreszahl 1530 kann ſich höchſtens auf eine Er
neuerung der Giebelbekleidung beziehen, denn das Haus
ſelbſt iſt, wie ſeine Geſchichte lehrt, bedeutend älter. Zu
der Zeit, da die Poſtkutſche noch gar nicht vorhanden war,
als noch der geräumige, hochräderige Planwagen den
Verkehr von Stadt zu Stadt vermittelte, wurde dieſes Ge
bäude als Gaſt- und Unterkunftshaus zu Judenbach an der
von Leipzig über den Thüringer Wald nach Nürnberg
führenden Landſtraße erbaut. Als feſtgefügiges, wetter-
trotzendes Blockhaus erſtand es hier. Schindeln bedecken
noch heute ſein Dach, im Blei gefaßte Butzenſcheiben füllen
die kleinen Fenſteröffnungen, und der Rauch des offenen
Herdfeuers zieht wie ehemals durch einen hölzernen
Schlot hinaus ins Freie. Drinnen aber enthält es zwei
Gaſtſtübchen, deren Fußboden aus feſtgeſtampfter Erde be-
ſteht und die mit Hausrat aus der Vorzeit ausgeſtattet
ſind. Beſonders feſſelt uns das Stübchen zur linken Hand,
neben dem ſich ein Kämmerlein mit einer geräumigen Bett
ſtelle befindet. Beherbergten doch dieſe Gaſtſtube und dieſe
Kammer mehrfach unſeren Martin Luther in den beweg-
teſten Tagen ſeines ſtürmereichen Lebens!

Aber auch dieſes Haus mußte den Wechſel der Zeiten
erfahren. Die Judenbacher empfanden, daß es nicht mehr
„seitgemäß“ ſei, eine derart einfache Gemeindeſchänke zu

Von E.

beſitzen. Sie beſchloſſen daher, ſie abzubrechen und durch
r

einen Neubau zu erſetzen. Da ergriff noch juſt zur rechten
Zeit der Sonneberger Großinduftrielle Adolf Fleiſchmann
die Gelegenheit, das Bauwerk der Nachwelt zu erhalten.
Für einen wohlfeilen Preis erwarb er es und ließ es nicht
weit von Judenbach oberhalb Sonneberg von ſachver-
ſtändiger Hand ganz in ſeinem urſprünglichen Zuſtande
wieder aufſtellen. Wenn es nun auch nicht mehr ſo un-
mittelbar an der alten Heerſtraße ſteht, deren jetzt faſt ver
ſtummter Pulsſchlag einſt an ihm vorbeiflutete, ſo mahnt
es uns doch nicht weniger an die Tage, da in Kriegs und
Friedenszeiten fahrendes Volk hohen und niederen, geiſt-
lichen und weltlichen Standes in ſeinen beſcheidenen
ſagen Unterkunft und Erholung von beſchwerlicher Fahrt

uchte.
Jn welchem Maße die Straße an dem Verkehr der da-

maligen Zeit Anteil hatte, zeigt uns ein Blick in die alte
Chronik von Judenbach, von der ein Abdruck in der
Schänke aufbewahrt wird. Es heißt dort: Anno 1457
paſſierte Herzog Wilhelm der Tapfere Judenbach und ver-
zehrte mit ſeinem Gefolge daſelbſt acht Groſchen. 1476 am
15. März kam Herzog Albrecht der Beherzte mit 119 Per-
ſonen auf ſeiner Pilgerfahrt nach Jeruſalem hierher, wo
einige Stunden Raſt gemacht wurde. 1480, Freitag nach
Briccii, zog Herzog Wilhelm durch Judenbach. 1514, Diens-
tag nach Galli, paſſierten der Herzog Johann zu Sachſen
mit dem Biſchof von Würzburg Judenbach auf ihrer Reiſe
zu dem Kurfürſten von Sachſen. 1516 den 26. und
27. Juni kam der Biſchof von Regensburg durch Judenbach
und verzehrte 8 Fl. 12 Silbergroſchen und 116 Pfennig
auf ſeiner Reiſe von Koburg nach hier. 1518 am
14. April kam Dr. Martin Luther auf ſeiner Reiſe nach
Heidelberg zum Konvent der Auguſtiner über Judenbach
und traf daſelbſt mit dem kurſächſiſchen Rat Pfeffinger zu-
ſammen, der für ihn und ſeine Begleiter die Zeche bezahlte.
Luther kam am 15. April ſehr ermüdet in Koburg an, da
ſich keine Fahrgelegenheit geboten hatte. 1530, Donnerstag
nach Palmarum (es war wieder der 14. April), kam Kur-
fürſt Johann der Beſtändige auf ſeinem Zuge zum Reichs-
tage in Augsburg mit Doktor Martin Luther hier an. Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich der Kronprinz Johann
Friedrich, der Fürſt Wolfgang von Anhalt, Herzog Franz
von Lüneburg, die Grafen Albrecht und Jobſt von Mans-
feld, Graf Ernſt von Gleichen, mehrere Räte, ſowie außer
Luther Melanchthon, Juſtus Jonas und Spalatin, endlich
70 Edelleute mit 160 berittenen Knechten, ſämtlich mit
Schießzeug bewaffnet und in lederfarbener Kleidung. Am
15. April kam der Zug abends in Koburg an, wo Luther
auf der Veſte verblieb. Am 5. Oktober paſſierte derſelbe
Zug, von Augsburg über Koburg zurückkommend, von wo
Luther abgeholt wurde, wiederum Judenbach. 1547 wurde
Kurfürſt Johann Friedrich der Großmütige von 24 be-
waffneten Spaniern als Gefangener des Kaiſers Karl V.
hier durchtransportiert, während der letztere in Geſellſchaft
des Herzogs Alba einige Tage ſpäter nachfolgte. 1552
paſſierte der aus der Gefangenſchaft zurückkehrende Kurfürſt
mit ſeinen Söhnen wiederum Judenbach.

So berichtet die Chronik noch von mehreren Fürſten-
reiſen, die Judenbach berührten und auf denen die alte
Schänke als Raſtort gewählt wurde. Eine ſpätere, auf den
regen Verkehr, der hier vorbeiführte, ſich beziehende Ein-
tragung meldet uns, daß im Jahre 1705 die Kirche erbaut
wurde, und zwar hauptſächlich aus Geſchenken der Kauf-
herren zu Nürnberg und Augsburg, weswegen denn auch dem
Nürnberger Geleite, wenn es zur Neujahrsmeſſe Judenbach
paſſierte, von den Schulkindern Dankgeſänge dargebracht
wurden.“ Von allen den Gäſten, die hier einkehrten, iſt
im Gedächtniſſe der Bevölkerung nur Luther lebendig ge
blieben, weshalb das Gaſthaus auch allgemein die Luther-
ſchänke genannt wird.
„Betreten wir das Jnnere des ehrwürdigen Baues, ſo

fällt uns zuerſt die nach oben führende, aus maſſiven Klötzen
gezimmerte Treppe auf. Links führt eine Tür in die beſſere
Gaſtſtube, das ſogenannte Herrenſtübchen, in welcher der
alte Kachelofen den meiſten Raum einnimmt. Um eine
beſſere Wärmeausſtrahlung zu ermöglichen, ſind die Kacheln
ausgehöhlt; da der Ofen ſich nach oben hin verjüngt, hat er
Aehnlichkeit mit einem Bienenkorbe. Um ihn zieht ſich die
Ofenbank, während oben hölzerne Stangen zum Trocknen
der naſſen Kleidungsſtücke der Gäſte dienen. Eine Tür
führt in die mit einer Bettſtelle ausgeſtattete Kammer,
und an den Wänden ziehen ſich Bänke entlang, vor denen
die maſſiven Holztiſche ſtehen. Neben der Eingangstür aber
ſteht das mehrſtufige Gelaß für die Getränke, das heutige
Buffet unſerer Gaſtſtuben. Auf Wandborten ſind zahlreiche
Krüge und Gläſer aus der Zeit des Reformators unter-
gebracht, deſſen Andenken ja das ganze Gebäude gewidmet
iſt. Draußen aber in den einfachen Anlagen, die das Haus
freundlich umgeben, iſt gut ſein, wenn an warmen Sommer-
und Herbſttagen eine klare Ausſicht den Wanderer für die
kurze Einkehr an altehrwürdiger Stätte lohnt. Einige
Meilen entfernt erhebt ſich die alte Veſte Koburg, auf der
Luther während des Reichstages zu Augsburg ſicher ge
borgen ſaß. Es iſt ein eigenes Gefühl, das uns Kinder
einer anderen Zeit beſchleicht, wenn wir in dieſer Bauern
ſchänke des Mannes gedenken, der dort und hier einkehrte
und Raſt und ſicheren Schutz fand, um Glaubens und Ge-
wiſſensfreiheit unſeren Urvätern zu erkämpfen.

Die Luftſchiffahrt.
Von der arktiſchen Zeppelinexpedition.

Der von ſeiner letzten Fahrt nach Spitzbergen nach
Tromſoe zurückgekehrte Dampfer „Carmen“ traf bis
80 Meilen weſtlich vom Bellſund große Eismaſſen, und be-
richtet, daß der Dampfer „Mainz“, auf dem Prin z
Heinrich und Graf Zeppelin ihre Spitzbergenfahrt
angetreten haben, bei Kingsbay die Expedition des Ritt-
meiſters Jſagecſen angetroffen hat, die Lotungen vornimmt.
Die Zeppelinerx pedition beabſichtigt, mit der
„Phönix“ bis zur Polargrenze zu gehen und dort
Probeaufſtiege mit Feſſelballons zu unter
nehmen. Auf der Rückfahrt ſollen die nördlichſten Häfen
Spitzbergens angelaufen werden. Die Rückkehr nach Tromſoe
erfolgt vermutlich am 15. Auguſt.

Dem Norddeutſchen Lloyd wird aus Tromſoe noch
gemeldet: Die Teilnehmer an der arktiſchen Studienreiſe
des Grafen Zeppelin ſind am 1. Auguſt an Bord des
Dampfers „Mainz“ von der Croßbay nach der Eisgrenze im
h von Spitzbergen weitergefahren. An Bord iſt alles
wohl.

Aus Nah und Fern.
Zum Schiffswerftarbeiterſtreik. Der für Hamburg

ſchloſſene Streik der Werftarbeiter wird vielleicht a
in anderen Seeſtädten aufgenommen werden. Zunächſt nen
die Bremer und Stettiner mit Rückſicht auf die
Hamburg noch fortdauernden Verhandlungen eine abwarten
Stellung ein. Eine in Bremen abgehaltene Verſammlx
des Deutſchen Metallarbeiterverbandes billigte das ſelbſtänd
Vorgehen der Werftarbeiter. Die Bremer Werftarbeiter werd
ſich der von Hamburg ausgehenden Bewegung anſchließen. n
ein eventuelles Uebergreifen der Hamburger Werftarbeitbewegung auf die Stettiner Seeſchiffswerften en
langt, ſo hat eine Umfrage bei den Stettiner Werften ergebe
daß bis zu dieſem Augenblick die Arbeiter an die Arbeitgeb
organiſationen noch nicht herangetreten ſind. Die Stellungngh
der Stettiner Werften iſt abhängig von den Beſchlüſſen et
Hamburg ſtattfindenden Sitzung des Geſamtvorſtandes d

dortigen Seeſchiffswerften. tWieder ein Doppelſelbſtmord in Berlin. Donnerstag in
vor 8 Uhr früh wurden im Hauſe Joachimſtraße 22 in Berlin u
der Filiale des Kolonialwarenhändlers Nickel der 24 Jahre al

un

Bett gefunden wurde.
der Charitee übergeführt.

Ein öſterreichiſcher Dampfer vermißt. Der öſterreichiſc,
Dampfer „Kampagnia“, der, von Brindiſi kommend, im Piraz
erwartet wurde, wird vermißt. Das Schiff erlitt kurz hinte
der Jnſel Hydra einen Schraubenbruch und ſandte ein Wo
nach dem Jnſelhafen um Hilfe. Der dortige Hafenkapitän teilt
die Havarie dem Hafenkapitän vom Piräus mit, der ſofort
einen Hilfsdampfer abſandte. Dieſer traf aber nicht mehr die
„Kampagnia“ an, die ſeither verſchwunden iſt. Alle griechiſchen
Häfen wurden verſtändigt.

Ein „angenehmer“ Paſſagier. Ein ſeit 15 Jahren in Row
anſäſſiger ruſſiſcher Bildhauer benutzte auf der Reiſe von
Piſa nach Rom, obſchon er nur eine Fahrkarte 2. Klaſſe hatte, e
Abteil 1. Klaſſe, Als der Kontrolleur ihn überraſchte und in Strafe
nahm, ſprang der Ruſſe auf ihn los und biß ihn in die Hand,
Der kampfluſtige Künſtler wurde feſtgenommen und in Florenz
ins Gefängnis geſteckt.

Auf der See gerettet. Aus Kiel wird gemeldet: Der däniſche
Schoner „Vennersmünde“, von Schweden nach Hamburg unter
wegs, iſt in der Oſtſee untergegangen. Die Beſatz ung
wurde, vollſtändig erſchöpft, von dem Schoner „Haabel“ ge
rettet und in Aarhus an Land gebracht.

Neue Tätigkeit des Veſuv. Der Veſuv gab, wie man quz
Neapel meldet, Anzeichen erneuter eruptiver Tätigkeit. Der
Direktor der meteorologiſchen Station ſtellte feſt, daß die Ver
änderungen im Kratergebiet, ſowie der verſtärkte Aſcheregen auf
die letzten ſüditalieniſchen Erdſtöße zurückzuführen ſind.

Verſehen oder Verbrechen bei einer franzöſiſchen Militär
übung. Vor Beginn einer Felddienſtübung wurden, wie auz
Toulon gemeldet wird, Platzpatronen an drei Kompagnien dez
111. Jnfanterie- Regiments verteilt. Durch ein Verſehen war
mehrere Pakete ſcharfgeladener Patronen unter die Munition
vorräte gelangt und wurden mitverteilt. Als zwei Kompagnien
ſich gegenüberſtanden und das Feuergefecht eröffneten, ſauſten
plötzlich ſcharfe Kugeln um den zwiſchen den Feuerlinien ſtehen
den Oberſt Henri. Die Uebung wurde ſofort abgebrochen Sofort
wurde eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, ob ein Verſehen oder
ein bübiſches Verbrechen vorliegt.

Die Cholera am Schwarzen Meere. Jm Lazarette von
Sinope am Schwarzen Meere iſt ein Fall von Cholera mit
tödlichem Ausgang vorgekommen.

Ein Bombenanſchlag in Frankreich. Jn der Nähe eines einſan
liegenden Pavillons der Werkſtätten von Clément Bavard in Levallois
Perret iſt eine Bombe explodiert und hat bedeutenden Schaden
angerichtet. An derſelben Stelle wurde eine zweites mit Zündſchuur
verſehene Bombe aufgefunden, die verſagt hatte.

Zum Ausſtand im engliſchen Schiffsbaugewerbe. Der Sekretär
des Arbeiterverbandes in Glasgow hat an die ausſtändigen Arbeiter
im Schiffsbaugewerbe ein Schreiben gerichtet. Viele Arbeiter
haben darauf die Arbeit wieder auf genommen. Die Lage
iſt weniger ernſt.

Unwetterhochwaſſer in Thüringen. Die Zuflüſſe der Saale,
Werra, Leine, Oker, Jnnerſte, Bode und Unſtrut aus dem Thüringer-
wald und dem Harz führen Hochwaſſer und haben vielfach die
Talniederungen überflutet.

Zur Eiſenbahnangeſtellten Bewegung in Frankreich. Die
Lokomotivführer und Heizer der Eiſenbahnen haben beſchloſſen, an
ihren Forderungen, die ſich in der Hauptſache auf Entlaſſung, Feſt
ſetzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne beziehen, feſtzuhalten,

Die Ruhlaer Meerſchaumpfeifeninduſtrie. Einen Weltruf

hat ſich die Ruhlaer Meerſchaum- und Pfeifen-
in duſtrie erworben, die ſeit dem Jahre 1740, verbunden mit
der Herſtellung aller möglichen Raucherutenſilien, in dem gewerb
fleißigen Thüringerwaldſtädtchen Ruhla eingebürgert hat. Mit
dem ſteigenden Abſatze mußten im Laufe der Zeit dem Geſchmack
der einzelnen Völker faſt des ganzen Erdballs die weitgehendſten
Konzeſſionen gemacht werden, ſo daß ein Muſterzimmer von all
den in Frage ſtehenden Erzeugniſſen von hohem ethnographiſchen
Intereſſe wäre. Das Rohmaterial wird aus Kleinaſien von den
Gruben von EskiSchehr bezogen. Aus Ruhlaer Pfeifenköpfen
raucht der Krönländer und der Kamtſchadale, der Mexikaner und
Afrikaner, der Oſt und Weſtindier, der Maghar und der polniſche
Jude, und auch der Türke ſchmaucht ſeinen Tabak aus den Meer
ſchaumköpfen, zu denen ſeine Heimat erſt das Material geliefert
hat. Die Meerſchaumfabriken verſorgen Norddeutſchland, Däne
mark und Skandinavien, England, Frankreich, Belgien, Zentral
und Südamerika. Der früher ſehr ſtarke Export nach den Ver
einigten Staaten wurde durch einen ſehr hohen Wertgoll faſt völliz
lahm gelegt. Die Meerſchaumköpfe werden entweder roh ver
arbeitet, oder, nachdem ſie abgedreht ſind, in Rindstalg geſotten
mit Unſchlitt poliert und getrocknet, dann nochmals geſotten, T
ſiedendem Wachs getränkt, das mit Wallrat und Gips verſest
und dann mit Wolle, Bimsſtein und zuletzt mit engliſcher Kre n
langſam poliert, Der erfinderiſchen Tätigkeit der Fabrikanken r
Arbeiter, für die Fabrikate des unechten Meerſchaums, wie ne
Holz und Hornpfeifen guten Abſatz nach allen Teilen der
zu ſichern und der Konkurrenz von Paris, Wien, Prag und Hell
erfolgreich zu begegnen, war bis vor wenigen Jahren guter n
beſchert. Die gefällige Form und ſchöne Ausſtattung der Ru et
Pfeifen, namentlich auch der unechten Meerſchaumköpfe, die r
rein weiß, wie auch in Oel und Wachs bunt geſotten, von ren
Laien kaum von den echten zu unterſcheiden ſind, übten rer zie
auf den Liebhaber und Kenner aus. Jn letzter Zeit aber ne
Meerſchauminduſtrie, vor allem infolge der jetzt allgemein et
führten Zigarrenſpitzen aus Papier, die jeder Raucher beim ſi
kauf ſeiner Zigarren umſonſt zubekommt, gans, auffoſedet
zurückgegangen und wird ſich wohl kaum jemals wie
heben.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Eichsfelde, 3. Aug. (Der obereichsfeldiſche

Waſſerleitungsverband.) Nachdem die obereichs
feldiſchen Gemeinden Büttſtedt, Effelder, Eigenrieden, Struth,
Källſtedt und Wachſtedt am 16. November v. Js. ein Statut an
genommen hatten, wonach ſie ſich zu einem Verbande zuſaminen-
ſchloſſen, welcher die Anlage und den Betrieb einer gemeinſamen
Waſſerleitung bezweckt, iſt nunmehr das Statut vom Kreisaus
ſchuß beſtätigt worden. Der Verband wird in ſeinen Angelegen-
heiten durch den Verbandsausſchuß und den Verbandsvorſteher
vertreten. Der Verbandsausſchuß wird aus insgeſamt 16 Ver
tretern der zu dem Verbande gehörigen Gemeinden gebildet. Die
Koſten der erſten Ausführung der Verbandswaſſerleitung wurden,
ſoweit ſie nicht anderweitig Deckung finden, auf die beteiligten
Gemeinden verteilt. Unter Zugrundelegung der amtlichen Normal-
zahlen für den Waſſerbedarf haben beizutragen die Gemeinden
Büttſtedt. 14,8 Proz., Effelder 20,4 Proz., Eigenrieden 10 Proz.,
Källſtedt 26,1 Proz., Struth 15,8 Proz., Wachſtedt 12,9 Proz.
der Geſamtkoſten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Pfarrertag in Königsberg, 5. bis 8. September

1910. Wir veröffentlichten neulich in Nr. 336 der „Hall. Ztg.“
das Programm für die Verhandlungen des Verbandes der
preußiſchen Pfarrervereine“ in Königsberg und
laſſen heute das Programm des Deutſchen Pfarrer-
tages“ folgen: Montag, den 5. September. 8 Uhr abends:
Freies Beiſammenſein im „Börſengarten“ am Schloßteich, Burg-
ſtraße. Dienstag, den 6, September. 9 Uhr wormittags:
Sitzung des Engeren Verbands Vorſtandes. 10 Uhr: Sitzung des
Weiteren Vorſtandes. 3 Uhr nachmittags: Kommiſſion für Ver-
bandsgeſchichte. 4 Uhr nachmittags: Sitzung des Weiteren Vor
ſtandes der Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine. 8 Uhr
abends: Begrüßungsverſammlung. Mittwoch, den 7. Sep
tember. 9 Uhr vormittags: Abgeordnetenverſammlung der Ver
einigung preußiſcher Pfarrervereine. 4 Uhr nachmittags: Verein
„Deutſches Pfarrerblatt“. 46 Uhr nachmittags: Kommiſſion des
„Pfarrervereins“ B. 6 Uhr nachmittags: Gottesdienſt im
Dom. Predigt Pfarrer D. Dr. Dembowski-Carlshof. 8 Uhr
abends: Geſelliges Beiſammenſein. Donnerstag, den
8. September. 9 Uhr: Deutſcher Pfarrertag, vorausſichtlich im
„Landeshaus“, Königſtraße. (Andacht: Generalſuperintendent
D. Braun.) Konſtituierung. (Die Mitgliederzahl der Vereine,
die Namen der Abgeordneten bezw. deren Stellvertreter, ſowie die
Zahl der von ihnen geführten Stimmen ſind bis zum 31. Auguſt
beim Verbandsſchriftführer anzumelden.) Begrüßungen. Jahres-
bericht des Vorſtandes. Vorträge: Der Pfarrer und die ländliche
Wohlfahrts und Heimatspflege. Referent Paſtor v. Lüpke-Thal-
bürgel. Welche Stellung nehmen die Pfarrer zu der Konferenz
für evangeliſche Gemeindearbeit? Referent Paſtor Droß-Berlin.
Die Leitung und Beaufſichtigung des Religionsunterrichts in der
Volksſchule im Gebiete des Deutſchen Reichs. Stadtpfarrer
SchnizerMergentheim. Der Wiesbadener Beſchluß betr. Eccleſia,
zweite Beratung. Referent D. Flos. Der Kampf der Pfarrer
gegen die Alkoholgefahr. Referent Fritſch im Auftrage des Heſſi-
ſchen Pfarrervereins. Bericht über das „Deutſche Pfarrerblatt“.
Referent Paſtor PaſcheDieskau, Bericht des Ausſchuſſes für Ver
bandsgeſchichte. 3 Uhr: Feſteſſen in der Totenkopfloge.
Freitag, den 9. September. Ausflug nach dem ſamländiſchen
Strande (Rauſchen, Warnicken), Abfahrt 9 Uhr 40 Min. vor
mittags vom Samlandbahnhof. Alle Verſammlungen, bei denen
der Ort der Zuſammenkunft nicht beſonders aufgeführt worden iſt,
finden in der „Bürgerreſſource“, Burgſtraße, ſtatt

Anmeldungen wegen Beſorgung von Quartieren in Hotels
oder Chambres garnies ſind an Prediger Kern, Königsberg,
Ziegelſtraße 10, zu richten.

KolonialWirtſchaftliches. Die am 1. Auguſt veranſtaltete
ſatzungsgemäße Mitgliederver ſammlung des Kolonial-
Wirtſchaftlichen Komitees hat den Jahresbericht
1909/10 entgegengenommen. Die Rechnungslegung für das Jahr
1909 ergibt in Einnahmen und Ausgaben die Summe von
1048 649 Mk. Die Verſammlung beſchloß die Einſetzung einer
„Kolonialtechniſchen Kommiſſion“ zur Bearbeitung und Nutzbar-
machung der techniſchen Unternehmungen des Komitees in den
Kolonien. Sie nahm ferner Kenntnis von dem Beſchluß des
Staatsſekretärs des ReichsKolonialamts, von Lindequiſt,
in bezug auf die Errichtung eines „Ständigen wirtſchaftlichen
Beirats der Kolonialverwaltung“ und begrüßte die Schaffung dieſer
beratenden kaufmänniſchen Körperſchaft mit Freude und Genug-
tuung. Der Arbeitsbereich des Kolonial-Wirtſchaftlichen Komitees
andererſeits umfaßt bekanntlich die Vorbereitung und praktiſche
Ausführung von wirtſchaftlichen Unternehmungen in den Kolonien
und überſeeiſchen Jntereſſengebieten. Als Programm für die
Herbſttagug wurde feſtgeſetzt: Verhandlungen über Baumwoll-
kulturverſuche in den Kolonien und damit zuſammenhängende tech-
niſche Aufgaben nach Maßgabe der zwiſchen dem Reichs- Kolonial
amt und dem Komitee beſtehenden Vereinbarung; Förderung der
Produktion von Oelrohſtoffen und Einführung der maſchinellen
Helgewinnung in Oſt und Weſtafrika; waſſerwirtſchaftliche und
landwirtſchaftliche Erkundungen mit beſonderer Berückſichtigung
volkswirtſchaftlich wichtiger Kulturen in der Mkattaſteppe, der
Landſchaft Ugogo, des Pare-Gebietes und der Landſchaften am
Viktoriaſee in DeutſchOſtafrika Fortſetzung der Guttapercha-
und Kautſchukgewinnung und Förderung des Reisbaues in Neu-
guineg; ferner über die deutſche Abteilung der Jnternationalen
Kautſchuk- Ausſtellung London 1911, deren Geſchäftsführung das
Komitee übernommen hat, und über die Beteiligung an der
Turiner Weltausſtellung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Fünfter internationaler Kongreß für See und Meer-

heilkunde. Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
hat das Protektorat über den 5. internationalen Kongreß
fürThalaſſo-Therapieübernommen, der in der Pfingſtwoche 1911
in Kolberg ſtattfinden ſoll und alles behandeln wird, was auf dem
Gebiete der See und Meeresheilkunde von Bedeutung iſt. Den Vorſitz in
dem deutſchen Komitee führt der Leiter des preußiſchen Medizinalweſens,

Miniſterialdirektor Dr. Förſter. Die Beteiligung verſpricht nach den
bisher eingegangenen Anmeldungen, beſonders ſeitens der mediziniſchen
Autoritäten des Jn und Auslandes, eine ſehr gute zu werden.

en. Kommende Sonnenfinſterniſſe. Nachdem die letzte voll
ſtändige Sonnenfinſternis vom 9. Mai d. Js. unter einer großen
Ungunſt der Verhältniſſe gelitten hat und überhaupt nicht zur
Beobachtung gekommen iſt, werden ſolche Naturereigniſſe auch in
den beiden nächſten Jahren ſtattfinden, aber nur je einmal, näm-
lich am 28. und 29. April 1911 und am 17. April 1912. Die An
abe des doppelten Datums für die nächſtjährige Verfinſterung iſt
rin begründet, daß ſie über die Datumsgrenze hinweggehen

wird. Der italieniſche Aſtronom Dr. Emanuelli hat ſich in der
„Riviſta di Aſtronomia“ mit den Ausſichten dieſer Verfinſterung
beſchäftigt. Für eine ausgiebige Beobachtung zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken wird ſie wiederum wenig geeignet ſein, weil die Linien
der Totalität lediglich innerhalb des Raumes des Stillen Ozeans
liegen. Während aber die verunglückte Finſternis vom 9. Mat
dieſes Jahres nur im äußerſten Weſten hätte ſichtbar ſein können,
wird die Finſternis des kommenden Jahres eine Sichtbarkeitszone
beſitzen, die ſich von der Oſtküſte Auſtraliens bis auf einen kurzen
Abſtand von der Weſtküſte Mittelamerikas erſtreckt. An ſich
könnten ſich nur wenige Aſtronomen veranlaßt ſehen, die weite
Reiſe bis nach einer in dieſen Zonen gelegenen Jnſelgruppe zu
unternehmen, aber es kommt in Betracht, daß die vollſtändige Ver

nſterung an manchen Stellen die außerordentliche Länge von
faſt fünf Minuten erreichen wird. Dieſer Umſtand verſpricht eine
ſo vorteilhafte Gelegenheit zur Beobachtung der damit verbundenen
Erſcheinungen, daß ſich wahrſcheinlich doch aſtronomiſche Expe

ditionen nach der Südſee auf den Weg machen werden. Die Linie
der Totalität geht über die Jnſeln Naſſau, Samog und Tonga
hinweg. Als beſter Platz wird wahrſcheinlich die WawauJInſel

ewählt werden, wo die Vollſtändigkeit der Verfinſterung wenigſlens mehr als 328 Minuten erreichen wird. Auch die beträcht-

liche Höhe des Sonnenſtandes wird ſehr günſtig ſein. In der
Samoagruppe wird die Dauer der vollſtändigen Verfinſterung
2 Minuten 13 Sekunden betragen.

Sport und Jagd.
Von der Segelregatta in Cowes. Bei dem Wettſegeln am

Donnerstag gewann „Meteor“, die Jacht Seiner Majeſtät des
deutſchen Kaiſers, den Preis der Stadt, „Germania“ ging
als zweite Jacht durchs Ziel.

Kurorte und Reiſen.
S Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte betrug bis

1. Auguſt 7267 Perſpnen, die der Perſonen mit kürzerem Aufent-
halt 6650 Perſoneß, zuſammen 13 917 Perſonen. Außerdem
hatte Bad Salzbrunn noch 49 951 Tagesbeſucher.

Bad Wildungen teilt mit, daß die Beſucherzahl des Bades
am 3. Auguſt 9060 Perſonen betrug.

Letzte Telegramme.
Wieder große Unwetter.

Berlin, 5. Auguſt. Geſtern nachmittag ging wieder ein
ſtarker Wolkenbruch über Berlin nieder. Jn kurzer
Zeit waren Straßen und Plätze überſchwemmt. Zahlreiche
Verkehrsſtockungen traten ein.

Jn Hamburg ging geſtern von 10 Uhr vormittags bis
in die Nacht ein ſtarker Regenguß nieder, wie er ſeit vielen
Jahren nicht beobachtet wurde.

Zwiſchen Görlitz und Zittau richtete das Wetter
großen Schaden an.

Großfeuer im Nordſeebad Wittdün.
Berlin, 5. Auguſt. Nach dem „vBerliner LokalAnzeiger“

ſtand geſtern nacht um 113 Uhr das Elektrizitätswerk
des Nordſeebades Wittdün in Flammen. Das
r hatte auch das nebenliegende Kaſino des Bades ergriffen.
Wegen des herrſchenden ſchweren Nordweſtſturms beſtand
Gefahr für das ganze Bad.

Vom Mörder Karl Mohr.
Berlin, 5. Auguſt. Das Amtsgericht Bergen, wo der

verhaftete Karl Mohr zurzeit interniert iſt, wurde geſtern
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft vom Berliner Polizei
präſidium verſtändigt, daß Mohr dort verbleiben ſoll, bis ein
Kriminalkommiſſar auf Rügen eintrifft, um am Tatort des
Doppelmordes an dem Paſtor Vermehren und ſeiner Gattin
weitere Erhebungen anzuſtellen.

Glücklich abgelaufener Bootsunfall.
Sellin (Rügen), 5. Auguſt. Hier unternahm geſtern eine Geſell

ſchaft von Badegäſten, aus drei Damen und zwei Herren beſtehend,
eine Segelpartie. Kurz vor Baabe kenterte das Boot. Der vorüber
fahrende Dampfer „Hertha“ rettete die Verunglückten,

Von den Metzer Luftſchiffmanövern.
Metz, 5. Auguſt. Heute ſteigt „P. 1“ zum letztenmal

auf. Dann ſind die Luftſchiffübungen beendet. Die Luft
ſchiffe „Z.“ und „M.“ wurden bereits entleert. Die Mili-
tärluftſchiffe kehren nach Berlin zurück.

Allgemeine Wehrpflicht in Spanien.
Madrid, 5. Auguſt. Der Miniſterrat hat ſich mit dem

Plan der Einführung der allgemeinen Militärdienſt-
pflicht in großen Zügen einverſtanden erklärt.

Der Mörder Dr. Crippen nicht geſtändig.
Quebec, 5. Auguſt. Der Detektivinſpektor Dew erklärt

es für abſolut unwahr, daß Crippen den Mord an ſeiner
Frau eingeſtanden habe.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 5. Auguſt 190 0.

Börſen- und Handelsteil.
y. Von der Stabeiſenvereinigung. Die in der „Rheiniſch

Weſtfäliſchen Zeitung“ enthaltene Notiz, wonach die Firmen Höſch,
de Wendel, Urbach und Düdelingen den Exportvertrag nicht unterzeichnet
hätten, entſpricht nicht den Tatſachen. Es haben fämtliche Konventions
mitglieder den Vertrag unterſchrieben, ebenſo das Stahlwerk Höſch.
Als einziges Werk iſt nur das Konventionsmitglied Düdelingen dem
Exportabkommen ferngeblieben.

Die ſchweizeriſche Nationalbank in Zürich hat den Dis
kont von 3 auf 3 erhöht.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 4. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 190 bis 195 mittel A. gering
bis do. Sommer- gut 190 195 mittel bisA, do. Kolben Sommer qut A. do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 210-220 A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 140 bis 144 mittel bis A.
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 160 172 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
165 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121--126 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inl. alter gut 162
bis 167 neuer 155160 Mais ſtetig, runder gut
148--150 amerikan. bunter 142-147 Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin. 4. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher neuer
192,00--195,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
196,25--196--196,50 195,75 im Oktober 197,25 197 197,25
bis 196,50 im Dezember 197,25 197197,50 197 Ac, im
Mai 1911 204,75--204,50 Tendenz feſt. Roggen für 1009 kg
inländ. 144--145 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Sept. 151,50 150,75 Oktober 153,75 153,25 153,50
im Dezember 155-- 154,25 im Mai 160 159 Tendenz:
ſteigend. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Sept. 151,50 im Dez. 155,75-— 155 Ac, Mai 162,25--161,75
Tendenz: feſt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizen
mehl per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,00-—27,75
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl
Nr. 0 und 1 17,90 bis 20,30 Abnahme im September 18,40
Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
54,790--54,50 55,10 im Dezember 53 52,5052,60 53,50 A. Br.
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. Auguſt,
Weizen loko neuer 192 195 September 196,50 bis 195,00

Oktober bis AC, Dezember bis cab Bahn und frei Wagen. Roggen loko neuer 143--144
Sept. 150 150,50 Mai 1911 ab Bahn u, frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 147,00 AC, ſchwere
do. 148,00 162,00 ruſſiſch und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128--134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 176, do. mittel 163 168,

do. gering 156-162, ruſſ. u. Donau mittel A frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 167— 170 neue t
abf. 145--155 runder 145—-148 frei Wagen. Erbſen, inl
Futterware, mittel 154-164 ruſſiſche do. 154 164 fein e
Taubenerbſen 165 174 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00 27,75 Roggenmehl 0 u, 1 loko 17,70 bis
20,00 Weizenkleie, grobe 10,25-11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 785 gr., Sept.
1935,75, Dez. 197,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,65, Sept. 166,25.
Chicago Northern I Spring, Sept. 157,40, Dez. 161,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 166,40. Paris Lieferungsware Aug. 216,55,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 162,05. Odeſſa Ulka 928 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,90. Buenos-Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Sept. 150,75.
Dez. 154,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 151,50, Dez. 155,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,25. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 4. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 215 Roſafé 77 kg Juli Aug. 217
76 kg Juli Aug. 215 Baruſo 78 kg Juli/ Aug. 216 77 kg
Juli/ Aug. 215 AC, Auſtral. ſchw. 228 Orenb. 78/79 kg Aug. 218
Samara 79/80 kg Aug. 220 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 217
Aug. 215 10 Pud 4 Sept. Okt. 211 Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 211 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 209 AC, Choice
White Karachi Aug. Sept. 215 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25
ſchw. 1571 15/20 Herbſt 155 C Futtergerſte: Südr.58/59 kg ſchwitmend 116 Juli 112 Juli alt 111 Aug.
110 Sept. 110 A. Okt. 111 Hafer: Nordr. 50/51 kg3 Aug. Dez. 154 AC, 46/47 kg 3 Aug. 152 Mais:
La Plata Juli/ Aug. 133 Aug. Sept. 133

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 4. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 4. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,76 20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75-—20,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,

AuguſtSeptember 18 G., September-Oktober 18 G.
Paris, 4. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 62,50, Septbr. 63,25,

September Dezember 48,75, Januar April 47,00.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 4. Auguſt. Rüböl loko 58,50, Oktober 57,50.
Hamburg, 4. Auguſt, Kübsl feſt, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 4. Auguſt. Leinöl feſt, loko Septbr. 42

Septbr.Dezbr. JanuarÄpril MaiAuguſt
Paris, 4. Auguſt. Rüböl feſt, Auguſt 57,75, Septbr. 58,75,

September Dezember 60,00, Januar- April 61,75.
Peſt, 4. Auguſt. Kohlraps ruhig, Auguſt 12,56.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo,
ber Auguſt 15,00, per September 14,05, per Oktober u, s
der Dezember 11,70, ber Januar-März 11,82 per Mai 11,97 /2.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 4. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſ6.
10 d. Käufer ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 7 d. Verk. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 4. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 38 G., Dezember 38 G.,
März 38 G., Mai 381 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 4. Auguſt. Java Kaffee, good
feſt, loko 41

Havre, 4. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 48,26,
Dezember 48,75, März 48,75, Mai 48,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 4060 Sack
in Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und BVaumwolle.
Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle, ruhig,

loko 7787, Pfg.
Autwerpen, 4. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 5,60 Käufer
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 4. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Auguſt 7,80,
per Aug.-Sept. 7,59, per Sept.Okt. 7,30, per Okt.-Nov. 7,15, per
Nov.Dez. 7,06, per Dez.Jan. 7,04, per Jan. -Febr. 7,03, per Febr.
März 7,03, per MärzApril 7,03, per April-Mai 7,03.

ordinary,

Upland middling

Petroleunm,
Hamburg, 4. Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 4. Auguſt. Bancazinn ſtramm, loko 902
London, 4. Aug. Blei, ſpan., 1216 Lſtrl., engl. 127/8 Aſtrl.,

Zinn 1517 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., Monate
5518 Lſtrl.

Glasgow, 4. Auguſt. Schlußbericht. Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 1/, d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 4. Auguſt. Bericht über den S chlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
171 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 6 Kalben, 68 Kühe, 54 Bullen,
942 Kälber, 380 Stück Schaſvieh, 1753 Schweine, und zwar 1753
deutſche zuſ. 3246 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 74,
IV. 63 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 83, III. 73, IV. 63, V. 53 G für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 78, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 58,
II. 54, III. 42, IV. c für 50 ſcg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 36 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 66,
III. 63, IV. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 141 Rinder,
und zwar 35 Ochſen, 6 Kalben, 56 Kühe, 44 Bullen 938 Kälber,
210 Schafe, 1717 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 4. Aug. Noter WintereWeizen loko 107/,, per

per Sept. 10777,, per Dez. 1107/, ver Mai Juli
Mais per Sept. 71 per Dez. ver Mai WMehl 4,30.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Auguſt. Weizen per Sept. 102 per Dez. 105,
Mais ver Dez. 60

W. NewYork, 4. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 4. Aug. Schmalz Weſlernſieam 12,00, Rohe und
Brothers 12,45.

e v nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. LValther Gebenslebenz
ür den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchuerz

für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlubredaktionz
I. Verwecke, ſämtlich in Halle a. F. h
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